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Zeitgenossin Wahlausgabe 
 

Die anstehende ÖH Wahl wird definitiv anders, als wir es von den vergangenen Wahlen              
gewohnt sind. Die aktuelle Covid-19 Pandemie wird - sofern man aktuellen Medienberichten            
zu einem potentiellen Impfstoff glauben schenken darf - auch im nächsten Jahr noch große              
Teile unseres Lebens bestimmen. Es erscheint demnach auch als äußerst          
unwahrscheinlich, dass es einen klassischen Straßenwahlkampf wie in den vergangenen          
Jahren geben wird. Das bedeutet allen voran, dass es im nächsten Jahr für die ÖH und alle                 
wahlwerbenden Fraktionen noch schwieriger sein wird, eine adäquate öffentliche Präsenz          
herzustellen. 2017 erreichte die Wahlbeteiligung bereits ein historisches Tief mit nur 24,5            
Prozent. 2019 war sie auch nur minimal besser mit 25,8 Prozent. Um einem erneuten              
Debakel entgegenzuwirken und der aktuellen Situation gerecht zu werden ist es essentiell,            
dass die ÖH alle ihr zur Verfügung stehenden Mittel nutzt, um auf die ÖH Wahl aufmerksam                
zu machen. 
 
 
Die Hochschulvertretung der Universität Wien möge daher beschließen: 
 

- Im Wahljahr erscheint eine „Zeitgenossin” Ausgabe mit dem alleinigen Fokus auf die            
ÖH-Wahlen. 
 

- Zur Gewährleistung einer möglichst gerechten und objektiven Berichterstattung in         
der betroffenen Ausgabe, soll ein zusätzliches Redaktionsteam, bestehend aus         
mindestens einer Person der fünf in der Hochschulvertretung der Universität Wien           
vertretenen Fraktionen, zusammengestellt werden. Das eingesetzte Redaktionsteam       
der ÖH übernimmt jegliche Koordinations- und Kommunikationsverantwortung       
darüber. 
 

- Entgegen widersprechender einstimmiger Beschlüsse dieses Redaktionsteams, soll       
jeder Fraktion jedenfalls gleichermaßen repräsentiert sein.  
 

- Trotz gestalterischem Freiraum für die Fraktionen wird unter keinen Umständen          
rassistische, sexistische, ableistische, nationalistische, klassistische,     
antidemokratische, queer-feindliche Diskriminierung, Hetzte und persönliche Angriffe       
toleriert, in diese Ausgabe aufgenommen oder im Rahmen dieser Ausgabe nach           
außen getragen. 

 


